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Boccaccio . Mit Filippa , der hübſchen Magd .
Pietro . Einer Magd ? Dieſer Boccaccio ! l Nun , die dienende

Klaſſe iſt nicht ohne . (Vertraulich). Mit 16 Jahren liebte ich
biS zum Wahnſinn ein Kammermädchen meiner Mutter
ich verſprach ihr die Ehe

g Leonetto . Einem Kammermädchen ? Oh !
Pietro . Laßt mich ausreden . Verſprach ihr die Ehe mit meinem

Kutſcher und habe mein Eheverſprechen gehalten ! In anderem
Eine Magd ! Oh, Ihr glücklichen Schelme — die Ihr bei

e'n nie nach dem Stande , ſondern mur nach hübſchen Ge⸗
ſichtern zu fragen habt . Seufzend ) . Ich muß der Alliance
meines Vaters mit dem Herzog zu Liebe Prinzeſſin Fia⸗
metta heiraten .

Boccaccio ( warm) . Man ſchildert die Prinzeſſin als den Inbegriff
weüblicher Anmut und Liebenswürdigkeit .

Pietro (gleichgülti ) . Ja , ja ! So , ſo ! Nicht übel !
Boccaccio (leiſe zu Leonetto Nicht übel ? Welche Profanation !
Pietro . Sie würde mir vielleicht beſſer gefallen , wenn ich ſie

nicht heiraten müßte . Aber ſo, dieſes Muß ! (ſeufztyh. Ah, mit
Freuden würde ich am Altar heroiſch „ Nein ! “ vufen ! Es geht
nicht , geht nicht ! Staatsrückſichten .

Boccaccio . Darf ich fragen , ob (mit gepreßter Stimme ) die Prin⸗
geſſin ährerſeits ohne Widerrede in die Vermählung mit Euer
Hoheit éwilligte ?

4 Pietro . Geſtern erklärte ſie mir mit anmutsvoller Offenheit , daß* ich ihr im höchſten Grade zuwider ſei.
Boccaccio (freudig ) . Herrlich !
Leonetto . Pſcht !
Pietro . Dasſelbe Recht ſteht ihr natürlich auch heute gu . Leider

( ſeufzend ) muß ich ſie trotzdem heiraten ! Aber ! (heiter ). Meine5
kleine Faßbinder - Idylle ſoll deshalb doch einen guten Ausgang
haben .

Leonetto . Ah ! ?
Pietro wertraulich ) . Ich nehme nämlich die ſchöne Iſabella im

Gefolge der Prinzeſſin mit nach Palermo .
Boccaccio ( empörtj . Oy !
Leonetto (heiter ). Wirklich !
Pietro . Ihren Mann mache ich zum herzoglich ſigilianiſchen Holz

faßdauben⸗ und Reifen - Inſpektor .
Leonetto ( wie oben)) Welche Ehre !
Pietro ( ausgelaſſen heiter ) Unid dann ſoll mein Novellchen : „ Der

verpichte Liebhaber im Faſſe “ — ein fröhliches Ende finden !
Die Intrige iſt geknüpft , die erſten Kapitel konzipiert . Meine
Sorge ſoll es ſein , ihnen noch eine Menge anderer Kapitel
folgen zu laſſen !

( Singt , von Bocçacecio und Leonetto begleitet den Refrain von Nr. 8.
Immer zu undici , dodiei , trediei alſw .

( Die Drei ab ins Schloß. )

Zugleich ) .

5 4. Aufftrütt .
Majordamus . Lambertuccio . Peronella .

Majordomus . Nur hierher , hierher ! Ohne Bangen ! Der Her⸗
zog erwartet Euch , um Euch für die Sorgfalt , mit der Ihr
leine Tochter erzogen , zu belohnen .



Lambertuceio, Nein , dieſe Ehre . Eine Prinzeſſin hat

ito , ohne daß ich es ahnte , huldreichſt meine
ii

ſtrickt und allerdurchlauchtigſt meine Leibwäſche

Peronella . Und wie ſchlechtweg bel handelte ich die

Hätte ich ahnen können , daß ſie aus großer Far

Lambertuccio . Nun , aus großer Familie bin wohl

( Vertraulich zum Majordomus ) . Wir waren unſer 11 Kin

Peronella (die ihm Zeichen gibt zu ſchweigen). Pſcht ! Gehört hier

her ? (Geſchwätzig Wie bin ich neugierig , den Herrn Herzog

kennen zu lernen .
Majordomus . Ei , Ihr kennt Seine Hoheit ja ber

Peronella . Woher ? 3
Lambertucciv . Wirklich ? “

9

Majordomus . Nun , jener Mann , der Euch sſtets heimlich und ver

mummt Euer Geld brachte und der vor drei Tagen Fiametta

abholte , war niemand Geringerer , als Herzog ſelbſt .

Lambertuccio (erſchrecktö. Wie , der Herzog ſelbſt ? Miſericordia !

(Fällt auf die Knie) . Dann bin ich verloren ! Weh mir !

Peronella . Was haſt Du ſchon wieder ? J Gugleich )
Majordomus . Warum ?
Lambertuccio Gvimmernd ) . O, ich wußte , daß ein Unglück ge

ſchehen werde — der erſte Menſch , dem ich heute begegnete ,

war ein Schwein !

Peronella ( ihn Aiben So reide doch !

Lambertuccio . Als rneulich das Geld brachte , warf ich ihm eine

verbogene Zechi 10 vor die Füße und nannte den Herzog

oh, oh !
Peronella . Wa
Lambertucciv . Einen alten Filou !

Peronella . Himmel !
Lambertuccio . Ich hatke etwas im Kopfe , Herr Majordomus ,

ſagt Euer Hoheit , daß ich nie ganz nüchtern bin ! Ich kann

Zeugen dafür ſtellen .
Majordomus bbeluſtigt ) Er wird ' s ſchon ohne Zeugen glauben ,

kommt nur ! ( Hebt ihn auf) . iſt Zeit !

Lambertuccio . Ich gehe nicht vom Flecke . Seht Ihr denn nicht ,

wie ich zittere ?
Majordomus . Nun denn ,

05
kommt Ihr , Weib !

Lambertuccio . ſo , geh' Du , Alte ! Du kannſt einen Puff

vertragen , hal lte zu den erſten Sturm aus . Du reideſt ohne —

dem immer für 4Zwe il

Was ?

Peronella ( drohend ) Du !

Majordomus ( drängend ) . Weiter ! Weiter ! (ab).

Peronella . Hier bin ich ſchon , Herr Majordomus ! ( olgt ihm. )

Lambertuccib (ruft ihr nach). Ich komme nach . Weißt Du ſwas , Alte ,

ſchicke die Fiametta heraus , ſie ſoll für mich bitten !

5. Afteftriätt .
Lambertuccio .

Lambertuccio (allein ). Entſetzlich ! Meine Beziehungen zur her⸗

zoglichen Familie ſind 1050 dieſen Dukaten aufs

empfindlichſte alteriert . ' s iſt doch furchtbar ! Ohne den „ alten
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